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SPRACHE
    SPRECHEN
          BILDUNG

Frühes Lernen
mit Sprache, Bewegung und Musik
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  Inhalte

In der Fortbildung lernen Sie für die Arbeit mit 
Kleinkindern (18- 36 Lebensmonate):

 1. ihren Körper und ihre Atmung als Basis  
  von Kontaktaufnahme, Kommunikation
  und Interaktion erfahren und einsetzen
  zu können.
 2. Gefühle zu deuten, zu regulieren und 
  nutzen zu können.
 3. ihren Stimmausdruck bewusst wahrzu- 
  nehmen und ihn zu professionalisieren.
 4. eine gesunde Stimmfunktion zu erhalten  
  und ihr Stimmfeld zu erweitern.
 5. Möglichkeiten der stimmlichen Impro-
  visation und deren Anwendung im Alltag
 6. ein altersentsprechendes Liedrepertoire  
  und dessen Einsatz im Alltag.
 7. Theorien kindlichen Spracherwerbs im
  Gesamtkontex der kindlichen Entwicklung
 8. individuellen Sprachentwicklungsstand
  einschätzen können, um Auff älligkeiten  
  frühzeitig erkennen und Maßnahmen
  ergreifen zu können
 9. Erkennen und Nutzen von spontanen  
  Sprachlernsituationen im Alltag
   10. Gestalten von individuellen Lernsitua-
  tionen und altersgemäßen Dialogformen
   11. Initiieren von altersgemäßen Sprachlern- 
   situationen
   12. Formen des dialogischen Vorlesens
   13. Vorbereitung von Informationsveran-
  staltungen zum Thema Sprachentwicklung

  Leitung

Die Fortbildung leitet eine staatl. gepr. Atem-, 
Sprech- und Stimmlehrerin mit Erfahrung in der 
Erwachsenenbildung und in der frühkindlichen 
Pädagogik. Die Referenten sind zertifi ziert vom 
Institut Schlaff horst-Andersen Bad Nenndorf.

 Musik und Sprache

Tonhöhe, Lautstärke, Dauer, Rhythmus und Pau-
sen sind Einzelelemente sowohl von Musik als 
auch von Sprache. Nach bestimmten (gramma-
tikalischen) Regeln werden sie zu strukturierten 
Sequenzen zusammengesetzt. Während bei der 
Sprache eher die inhaltliche Bedeutung im Vor-
dergrund steht, ruft Musik Emotionen hervor und 
transportiert den Inhalt der Botschaft jenseits der 
Worte. Aufgrund der neurokognitiven Verarbei-
tung kann die Verbindung von Musik, Bewegung 
und Sprache in der Sprachförderung erfolgreich 
eingesetzt werden.

   Zielgruppe

Die Fortbildung richtet sich an Sprachförderkräfte in 
Kindertagesstätten, Erzieherinnen und Erzieher, die 
in Krippeneinrichtungen oder anderen Kontexten mit 
Kindern unter drei Jahren arbeiten bzw. sich auf diese 
Arbeit vorbereiten wollen.

   Rahmenbedingungen

Die TeilnehmerInnen werden dreimal (Modul A,
B und C) an jeweils zwei zusammenhängen-
den Schulungstagen (jeweils acht Unterrichts-
stunden) unterrichtet. Die Gruppe besteht aus 
mind.11 und max. 15 TeilnehmerInnen. Im An-
schluss an die insgesamt sechs Schulungstage kann 
optional ein Coachingtag gebucht werden, der in der 
jeweiligen Einrichtung stattfi ndet. Bei diesem erhal-
ten die TeilnehmerInnen individuelle Unterstützung,
Supervision und Korrektur in Ihrer Arbeit vor Ort.

   Zielsetzungen

Förderung der kindlichen Sprachentwicklung durch:

 1. Kontakt, Kommunikation und Interaktion;
 2. Musik: stimmliche Improvisation und Lieder;
 3. professionelles stimmliches und 
  sprecherisches Vorbild;

4. situatives Lernen (dem individuellen
  Entwicklungsstand des Kindes angepasste 
  Sprachlernsituationen)

   Unsere Leistungen

 1. 48 Unterrichtsstunden in Gruppe und 
  Kleingruppe; Einzelunterricht nach Bedarf 
 2. individuelle Betreuung; 
 3. ausführlicher schriftlicher Fortbildungs-
  leitfaden mit didaktischem Material; 
 4. Teilnahme-Zertifi kat.
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